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Rund
ums Geld

Marianne Cähwiler

Teure Wohnung -
bald armengenössig?
W/r habezz die Mö^Z/cMe/f, izz

»nserer Bazz^ezzossezzsc/za/ï izz

rfer zzezz ezhazzfezz y4fter55z'ed/z(zz^"

e/zze 2'/2-Z/z7zmerwohzzizrz£ zzz

beziehezz. Uzzsere Töchter, die izz

seßr^wte« Verhäßzzisserz lebezz,

sizzd zzzzzz der Azzsz'chf dass wz'r

bei eizzezzz hohezz Miefz/zzs bald
e/zzzzza/ arzzzezz^ezzössz# werden.

W/r habezz ez'zz Vermögezz vozz

rzzzzd Fr. 60000.- zzrzd davon
közzzztezz w/r zzach zzze/nerzz

Dfl/x/r/za/fezz (ähri/ch Fr. 3000.-
abzwe/gezz. Fe/z sendeFhzzerz e/zze

Liste zzrzsererZlzzsgafcen zznd bz'f-

te Sie, zznsZ/zreZlnszdztfcefaznnt-

zzz^ebezz, ob wir irgendwo zizvz'ei

oder zu werz/g eingesetzt haberz.

Viele Familien wären froh, ih-
re Miete stände in einem
so ausgeglichenen Verhältnis

zum Einkommen wie bei 1h-

nen! Sie haben Einnahmen
von Fr.5115-, denen Ausga-
ben von rund Fr. 4000.- ge-
genüberstehen - die 1400
Franken für die neue «teure»

Wohnung und die zweimal
200 Franken für Taschengeld
inbegriffen. Ein «Ameisi»
bleibt Ihnen jeden Monat
übrig für Diverses, Unvorher-
gesehenes, Ferien und andere
Annehmlichkeiten. Was will
man da noch mehr?

Sie haben ein langes Leben

lang gehaushaltet, sich und
die Familie finanziell über die
Runden gebracht und wissen
mit Sicherheit selbst am be-

sten, was Sie sich leisten kön-
nen und dürfen. Und zwei-

gen Sie ruhig etwas ab von
Ihren Ersparnissen. Armen-
genössig werden Sie nicht so

schnell! Vorher würden Sie

Ergänzungsleistungen bezie-
hen können. Geniessen Sie

Ihren Lebensabend. Lassen
Sie sich nicht Angst machen
von Kindern, die Angst ha-
ben wovor eigentlich?

Muss ich der
Gemeinde die Pflege-
kosten für die Mutter
zurückbezahlen?
Meizze zVfzztter (92) lebt seit 2
/ahrezz im F/Fegehe/m. Sie erhält
zzzzr die Mizzzma/rente von
Fr. 900.-. ßizz ic/z verp/7/chtet,

nzze/z F/zrem Ablebezz der Ge-

rzzeizzde Beträge zzzrzzcZczzzzflZz-

lezz? Feh selber bin Fezzfzzerirz

zzzzd habe ein Vermögezz von
Fr. 100 000.-. Nzzzz znöcZzte icZz

meinen beiden Töchtern ;e
Fr. 20000.- scbenLezz. Sie

schrieben in einer Antwort, die
AFFV rechne verschenktes Ver-

zzzögerz arz, wenn zzm Frgäzz-

zzzzzgsleistzzrzg rzachgeszzcht wer-
de. Feh glaube, wenn dz'e Sehen-

kzzzzg 5 fahre zizriickZie^t, kön-

nen die Beschenkten nicht mehr
zzzr FFerausgabe dieses Betrags

be/angt werden.

Können sie auch nicht. Be-

schenkten werden Geldge-
schenke nicht zurückverlangt.
Es kann jedoch passieren, dass

eine um Unterstützung ange-
gangene Wohngemeinde bei
Kindern (oder Eltern) nach Ar-
tikel 328 Zivilgesetzbuch die

gesetzliche Unterstützungs-
pflicht abklärt. Mit der Ergän-
zungsleistung (EL) der AHV
hat das aber nichts zu tun. EL

erhalten alle Rentenberechtig-
ten in angespannten finanzi-
eilen Verhältnissen. Haben Sie

Geld verschenkt - und ist das

20 Jahre her - und stellen An-

trag auf Ergänzungsleistung,
wird dieser Antrag so behan-
delt, als hätten Sie nichts ver-
schenkt. Ein Vermögensver-
zehr von einem Zehntel bis
einem Fünftel (je nach Kan-

ton) pro Jahr wird angerech-
net.

Sozialleistungen werden
dann zurückverlangt, wenn
sie missbräuchlich bezogen
wurden oder wenn sich die
wirtschaftlichen Verhältnisse
der Unterstützten soweit ge-
bessert haben, dass eine
Rückerstattung zugemutet
werden kann. Müssen Sie

jetzt nichts an die Heimko-
sten Ihrer Mutter beitragen,
wird man Sie nach ihrem Ab-
leben auch nicht zur Kasse

bitten.

Alterswohnung oder
Wohnung kaufen?
Me/zze Frau (67), mit zier ich izz

letzter Zeit nicht mehr gut azzs-

kam, ist ausgezogezz zzrzd hat
sich eirze ezgezze Wolzrzuzzg ge-
mietet. Unsere F/zzzzahmezz zzrzd

zzzzser Vermögezz wzzrdezz hä//tig
geteilt. Feh (75) wohneJetzt mit-
ten in der Grossstadt in einer

förmigen FCleizzwohzzurzg and

f'ihle mich weder heimisch noch

geborgen. Meine Einnahmen
azzs AFFV zznd ßazzkzz'nsen be-

trafen rzznd Fr. 24 000.- Jähr-
lieh; meine Ausgaben beriefen
sich im letzten halben /ahr azzf

fast Fr. 29 000.-. Feh habe also

ein rechtes Defizit im Budget.
Meine Fragen; Würderz Sie an
meiner Stelle eine Wohzzurzg z'n

der Nähe meiner Frazz szzehen?

Was meinen Sie zzz einer Woh-

rzzzzzg izz einer A/terssiedluzzg? £s
käzzze vielleicht azzeh eine Woh-

rzzzzzg im Wo/znz/zzartier meiner
Tochter in Frage, die ich wohl
kazzfen mzzsste. Wie hoch dzzr/te

die Miete sein?

An Ihrer Stelle würde ich nie-
mais eine Wohnung in der
Nähe Ihrer Frau suchen, sie

hat Ihnen das Leben weiss
Gott schwer gemacht. Das
Elend würde nur wieder von
vorne beginnen. Es ist klar,
dass Sie im Moment unter
Ihrem Alleinsein leiden; eine
Trennung von einem Lebens-

partner ist immer und im AI-
ter erst recht) schwer und
muss verarbeitet werden.

«HEIMELIG»
Pflegebetten
8274 Tägerwilen
Tel.072 - 69 25 17

Vermietung und Verkauf
zu günstigen Konditionen
• Pflegebetten
• Bett/Nachttisch
• Patientenlift
• Transport/Ruhesessel
• weitere Hilfsmittel

Unsere Stärke:
Wir liefern schnell, prompt
und zuverlässig

Pflegebett
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Doch denke ich, in Ihrem
Fall ist ein Ende mit
Schrecken immer noch bes-

ser als ein Schrecken ohne
Ende. Ich würde, wenn ich
Sie wäre, eine Alterswohnung
suchen. In die Nähe der Toch-
ter sollten Sie nur mit deren
Einverständnis zügeln und
mit ihr vorher besprechen,
wieweit sie für Sie dasein
kann und will. Sonst würden
Erwartungen, die dann nicht
erfüllt werden (können), Sie

nur unglücklich machen.
Kaufen würde ich in Ihrem
Alter keine Wohnung mehr.

In einer Alterswohnung
wären Sie weiterhin selbstän-

dig, hätten aber Anschluss
unter Ihresgleichen, und Sie

könnten von besonderen Lei-

stungen profitieren. Alters-
wohnungen sind in der Regel
auch preisgünstiger als die

Wohnungen auf dem freien
Markt. Ihr momentaner Zins
von Fr. 1730.- frisst mehr als

Ihre AHV-Rente! Wenden Sie

sich an die Pro Senectute für
entsprechende Adressen.

Da Sie nur die AHV-Rente
beziehen, müssen Sie von
Ihrem Vermögen brauchen.
Im Moment ist dieser Vermö-
gensverzehr etwas gar hoch.
Er wird aber sinken mit einer
günstigeren Miete, worauf Sie

unbedingt achten sollten.
Mit den Jahren wird auch der
Autounterhalt dahinfallen.

Suchen Sie so bald als

möglich ein Zuhause, in dem
Ihnen wohl ist. Aber bitte, zü-

geln Sie nicht wieder Hals
über Kopf, sondern mit Be-

dacht.

Wer kommt
für mich auf?
Mein Man«, körper/ic/r und see-

Z/sc/i sehr krank, Zehf nun im
P/Ze^ekeim. Das kostet im Tag
Er. 109.-. Haus und Land hatte
er verkau/t, und ich bekam vom
Er/ös Fr. 75000.-; Fr. 30000.-
verschenkte ich. Heute habe ich
noch Fr. 32000.- auf dem Kon-

to. Zeh bekomme eine halbe Ehe-

paarrenfe von Fr. J444-, mein
Mann erhä/t noch Fr. J380.-
Pension dazu. Er hat von sei-

nem Geld noch knapp
Fr. 9000.- übrjg; weii er braucht
und braucht, ich weiss nicht
wo/ur. Meine Fra^e: Wer muss

/xir mich au/kommen, wenn ich

es nicht mehr kann? Zeh wäre

/roh, wenn Sie mir diese Fra^e
beantworten könnten.

Wir haben in der Schweiz ein
Sozialhilfegesetz, und des-
halb muss bei uns niemand
verhungern, alle bekommen
ein Dach über den Kopf und
Kleider. Ist Ihr Vermögen auf
Fr. 25000.- zusammenge-
schrumpft, sollten Sie bei Ih-
rer AHV-Ausgleichskasse ei-

nen Antrag auf Ergänzungs-
leistung stellen.

Werden Sie pflegebedürf-
tig, haben Sie, ungeachtet Ih-
rer finanziellen Lage, je nach
Grad der Behinderung, nach
einem Jahr eine Hilflosenent-
Schädigung zugute.

Im Pflegeheim bezahlt Ih-
re Krankenkasse je nach Ihrer
Versicherung einen Beitrag.

Reicht dann das Geld im-
mer noch nicht, wenden Sie

sich an Ihre Wohngemeinde
mit einem Gesuch um mate-
helle Hilfe.

Es gibt auch Kantone, die
Altersbeihilfen ausrichten.

Die Allgemeinheit wird al-
so für Sie aufkommen, wenn
Sie es nicht mehr können.
Bemühen muss man sich je-
doch schon um die verschie-
denen Leistungen. Von sich
aus werden die Ämter nicht
aktiv; sie müssen es erfahren,
wo Hilfe gebraucht wird.

Marianne Gäbw/Zer

Die Bank
gibt
Auskunft

«

Ärai
Dr. Emil Gwalter

Festgeld

Wie kann man FesigeZd anZe-

£e«? Zcb babe geZese«, cZass es

Banken ^ibt, äie soZcbes sebon

mit Fr. 50000.- anbieten. Wie
stebt es mit den Zinsen?

Ich habe verschiedene Ban-
ken angefragt, und keine hat
mir geantwortet, dass sie

Festgeld bereits ab Fr. 50000-
abgibt. Die Zinsen im unte-
ren Bereich (von Fr. 100000-
bis Fr. 500000.-) betragen
2%% bis 2^/8%. Für 12 Mona-
te sind sie zwischen 3% und
31/4%.

Daraus folgt für Sie, dass

Festgeldanlagen, selbst wenn
Sie 100000 Franken verfüg-
bar haben, keine interessante
Anlage sind. Mit einem (AI-
ters-)Sparkonto erhalten Sie

einen spürbar besseren Zins.
In der Regel können Sie mo-
natlich bis zu Fr. 5000.- ohne
Kündigung abheben. Grösse-

re Beträge bedürfen einer
Kündigung von 6 Monaten.
Falls die Limite von Fr. 5000.-
nicht ausreicht, ist es Ihnen
freigestellt, zwei oder mehre-
re Sparkonten zu unterhal-
ten.

Eine Alternative können
auch Geldmarktfonds sein,
die Sie mit kleineren Beträgen
erwerben und jederzeit auflö-
sen können. Zur Zeit sind je-
doch auch hier die Zinsen
sehr gedrückt und Sie haben
beim Kauf und Verkauf mit,
allerdings geringen, Spesen
zu rechnen. Zudem passt sich
der Wert dieser Fonds laufend
der jeweiligen Marktsituation
an, so dass Sie keine Gewähr
haben, Ihre Einlage bei Be-

darf vollständig zurückzuer-
halten. Es hat allerdings Zei-
ten gegeben, da die Festgeld-
Zinsen höher waren als die
Zinsen langfristiger Anlagen.
Dies waren allerdings Zeiten

AVANT, das Original
Gehhilfe und bequemes
Sitzen in einem
Vorteile: Gurtbremsen,
erfordern minimale Muskelkraft,
Sitzhöhe verstellbar, kann da-
durch jeder Körpergrösse ange-
passt werden.

Platzsparend AÄ/DhV
zusammenlegbar.

(3

Bestellung: Unterlagen 1 Avant

Absender:

Generalvertretung: H. Fröhlich AG
Abt. Medizin, Zürichstrasse 148, 8700 Küsnacht
Telefon 01/910 16 22
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